Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Il Referat Wirtschaft und Finanzen 11/059/2026

Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes;Weiteres
Einsparvolumen in der laufenden Verwaltungstatigkeit im Haushaltsjahr 2026,
Sperre von Aufwendungs-/Auszahlungsansatzen

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Stadtrat 29.10.2026 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Fachamter

Antrag

1. In den Budgets des laufenden Haushaltsjahres 2026 sowie im allgemeinen Haushalt wird die Inan-
spruchnahme von zahlungswirksamen Aufwendungs-/Auszahlungsansatzen in Hohe von weiteren ins-
gesamt 2.874.300 € mit sofortiger Wirkung gesperrt. Die auf die einzelnen Sachkosten- und Sonder-
budgets sowie den allgemeinen Haushalt entfallenden Betrdge sind der Anlage ,Weiteres Einsparvo-
lumen in den Budgets 2026“ zu entnehmen.

2. Durch iiberplanmaRige Ertrage/Einzahlungen wurde in den Sachkostenbudgets ein positiver Konsoli-
dierungseffekt in Hohe von 1.100.000 € realisiert.

3. Aufgabe der Amter ist es, in Hohe des zu erbringenden Einsparvolumens konkrete Malnahmen zur
Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes zu definieren.

4. Die Bewirtschaftung der konsolidierten Budgets hat unverandert unter strenger Auslegung der Rege-
lung der vorlaufigen Haushaltsfiihrung nach Art. 69 GO zu erfolgen.

Il. Begriindung

1. Ausgangslage

Im Rahmen der Erh6hung der Kreditaufnahmen fir Investitionen im Mai 2025 erfolgte die Genehmigung
unter der MaRgabe, dass das beschlossene Haushaltskonsolidierungskonzept (HKK) vom 30.04.2025 im
halbjahrlichen Turnus - erstmalig zum 31.10.2025 - fortzuschreiben ist, um kontinuierlich weitere Verbes-
serungen zu erzielen. In einem ersten Schritt sollte das urspringlich vorgesehene Volumen des HKK vom
30.04.2025 in Hohe von 64,3 Mio. € wiederhergestellt sowie das Volumen der freiwilligen Leistungen aus
laufender Verwaltungstatigkeit zunachst auf das Niveau von 2024 zurlickgefiihrt und in der Folge deutlich
vermindert werden.

Mit Stadtratsbeschluss vom 27.11.2025 wurde daraufhin das Einsparvolumen des HKK durch die Kiirzung
der Planansatze fiir sonstige Aufwendungen fiir Dienstleistungen in den Jahren 2026 bis einschlief3lich
2028 um insgesamt 7,2 Mio. € erhht. Mit Beschluss des Stadtrates vom 27.04.2026 erfolgte eine Kiirzung
der Planansatze 2026 der freiwilligen Leistungen um 0,94 Mio. €.

Die fehlende dauerhafte Zahlungsfahigkeit einschlief3lich der Liquiditat zur Finanzierung der kiinftigen In-
vestitionen bleibt im Finanzplanungszeitraum unverandert das gravierende Problem!

Im Rahmen der rechtsaufsichtlichen Wiirdigung des Haushalts 2026 wurde dem Haushaltskonsolidie-
rungskonzept deshalb besondere Bedeutung beigemessen sowohl fiir die Stadt Erlangen bei der
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Erreichung des Ziels, mittelfristig wieder die finanzielle Leistungsfahigkeit zu erreichen als auch fiir die Re-
gierung als Entscheidungskriterium bei der klinftigen Genehmigung von Investitions- und Kassenkrediten.
Aufdie besondere Bedeutung der Erreichung der in der rechtsaufsichtlichen Wiirdigung des Haushalts fest-
gelegten EinsparzielgroRen im Jahr 2026 fiir die Genehmigungsfahigkeit von Kassenkrediten ab Januar
2027 wurde von der Regierung in ihrer Bewertung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes vom Juli 2026
nochmals ausdriicklich hingewiesen.

Einsparvolumen 2026

Nachdem fiir das laufende Haushaltsjahr 2026 in der laufenden Verwaltungstatigkeit noch ein Konsolidie-
rungsvolumenvon 5,4 Mio. € zu erbringen ist, waren die Fachamter dazu aufgefordert, unter Heranziehung
des aktuellen Bewirtschaftungsstandes der Sachkostenbudgets und des bis Ende des Haushaltsjahres
noch zu erwartenden Mittelabflusses mogliches Einsparpotenzial zu definieren. Im Ergebnis wurden von
den Amtern weitere zahlungswirksame Aufwendungs-/Auszahlungsansatze in Hohe von insgesamt
2.674.300 € in den Sachkosten- und Sonderbudgets benannt, die fiir das Haushaltsjahr 2026 mit sofortiger
Wirkung mit einer Sperre belegt werden kdnnen. Dazu kommen eingesparte Zinsaufwendungen im allge-
meinen Haushalt von 200.000 €, sodass sich im Bereich der Aufwendungs-/Auszahlungsansatze in Summe
ein Konsolidierungsvolumen von insgesamt 2.874.300 € erzielen lasst.

Aufder Ertragsseite leisten Mehrertrage in Hohe von insgesamt 1.100.000 € einen Beitrag zur Verbesserung
der Liquiditatssituation und damit zur Konsolidierung des laufenden Haushalts.

Von dem geforderten Konsolidierungsbeitrag 2026 von 5,4 Mio. € kdnnen somit nach aktuellem Erkennt-
nisstand im laufenden Haushaltsjahr noch insgesamt knapp 4,0 Mio. € erbracht werden.

Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes

Fur die Fachamter besteht die Aufgabe darin, das flir das jeweilige Amt ermittelte Einsparpotential in kon-
krete MaRnahmen zur Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes umzusetzen.

Die Bewirtschaftung der konsolidierten Budgets hat unverandert unter strenger Auslegung der Regelung
der vorlaufigen Haushaltsfiihrung nach Art. 69 GO zu erfolgen.

2. Programme [ Produkte [ Leistungen [ Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes (HKK)

Anlage: Weiteres Einsparvolumen in den Budgets 2026

1. Abstimmung
siehe Anlage

IV. Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI. Zum Vorgang

Seite 2von 2



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

